Eigene Räucherkegerlrezepte:

1 – Heilung   Salbei, Lavendel, Johanniskraut, Kamille, Lindenblüte, Rose, Speik, Jesuskraut, Propolis

2 – Tiefe  Salbei, Rosmarin, Beifuß, Speik, Alant, Angelikawurz, Thymian, Wachholderbeern, Harz, Lavendel

3 – Gewürze  Speik, Salbei, Alant, Johanniskraut, Zimt, Nelke, Muskatblüte, Kardamom

4 – Holy  Weihrauch, Myrrhe, Styrax, Drachenblut, Zimt, Anis, ´Nelke, Orangenschalen

5 – Harmonie  Alant, Zimt, Lavendel, Weihrauch, Myrrhe, Speik, Orangenblüte

6 – Reinigung  Weihrauch, Salbei, Rosmarin, Wacholder, Myrrhe, Thymian, Isländisch Moos, Speik

Kyphi        ägyptisches Räuchermittel. Es wurde unter ständigen Gebeten hergestellt.  Nahm Pharao zum Weissagen, gibt schöne Träume.    Rosinen, Wein, Honig, dann alles andere dazu.

	4 Teelöffel
	Weihrauch (Olibanum Aden oder Olibanum Somalia)
	 +Orangenschalen, 

Propolis

Rosenholz

Alantwurz

	1 Teelöffel
	Benzoe Siam         (äth.Öl)
	

	1 Teelöffel
	Myrrhe
	

	2 Teelöffel
	Mastix      ( X)
	

	½ Teelöffel
	Styrax
	

	½ Teelöffel
	Wacholderbeeren (getrocknet)
	

	¼ Teelöffel
	Kalmus (Wurzelpulver)    ( X)
	

	¼ Teelöffel
	Galgant (Wurzel v. Gr. Galgant, Alpinia galanga, auch Siam-Ingwer)
	

	¼ Teelöffel
	Kardamom
	

	¼ Teelöffel
	Koriander       Bockshorn
	

	1 Teelöffel
	Zimtrinde oder Zimtblüte (Cassia)
	

	1 Teelöffel
	Lemongras
	

	½ Teelöffel
	Rosenblätter (bzw. getrocknete Dufrosenknospen)
	

	1½ Teelöffel
	Weißes Sandelholz
	

	messerspitzenweise
	Adlerholz (je nach Menge)  ( X)
	

	½ Teelöffel
	Waldhonig (flüssig)
	

	eßlöffelweise
	Rotwein (schwer, süß und gehaltvoll)
	

	8 Teelöffel
	Rosinen


Weitere Rezepte und Tipps zum Räuchern:
Räucherstoffe

Vorrätig: 
Kräuter: Lavendel, Weidenröschen, Wermut, Huflattich, Angelika, Klette, Birke, Salbei, Majoran, Thymian, Beifuß, Melisse, Speik, Enzianwurz, Mädesüß, Minze, Schafgarbe, Baldrianwurz, Hirschzunge, Myrte, Klette, Efeu, Bärlapp, Beinwell, Johanniskraut, Aloe, Johanniskraut, Rosmarin, Oregano, Basilikum, Mistel
Blüten:   Rosen, Lavendel, Jasmin, Indianerminze, Veilchen, Kamille, Sonnenblume
Gewürze:  Anis, Zimt, Nelke, Kardamom (gestoßen), Wacholderbeeren, Neugewürz, Schwarzkümmel, Koriander, Bockshornkleesamen, Ingwer, Muskat, Kreuzkümmel
Harze und Holz:  Olibanum (Weihrauch), Propolis,  Tannenharz, Fichtenharz, Kiefernharz, Lärchenharz Thuja
Früchte:  Rosinen, Holunder, Hagebutten, Apfelschalen, Orangenschalen, Dörrobst  wie Aprikose, Birne, Zwetschke etc
1 Prise Salz, Honig, Mehlkleister

Räucherbündel

Dazu werden die frischen Zweige oder Stengel von den Räucherpflanzen gepflückt, in gleicher Länge zugeschnitten,

zusammengelegt und mit einem Faden (z.B. aus Hanffaser) gebündelt und sehr fest verschnürt. Dieses Kräuterbündel wird zum Trocknen in den Schatten gehängt. Wenn das Bündel trocken ist, kann es verwendet werden. Dazu wird es an einer Seite

entzündet.    Das Bündel glimmt dann langsam vor sich hin und gibt so den besten Rauch ab.

Zur Herstellung von Räucherbündeln eignen sich: Beifuss, Damiana, Eisenkraut, Fabiana, Hanf, Sadebaum, Sage, Salbei, Sumpfporst, Sweetgrass, Yerba Santa, Ysop, Zeder, Zypresse.   Myrtenzweige, Rosmarinzweige, Sandelholzsplitter, Sumpfporstzweige, Sweetgrass-Zöpfe, Tannenzweigeso, Thymianzweige, Tulasikraut, Vetiverwurzeln, Wacholderzweige, Zimtstangen und Zypressenzweigspitzen.  Alle diese Stoffe können in der Hand gehalten werden
Räucherzopf          

Am bekanntesten sind die indianischen Räucherzöpfe aus Sweetgrass.  Sie können in Händen gehalten oder aufgehängt werden.     In Nepal werden hauptsächlich Wacholder (Juniperus recurva) und Weisses Sandelholz verwendet.   

Es eignen sich auch sehr gut mit ätherischen Ölen aromatisierte Bindemittel (Gummi Arabicum, Drachenblut) als Füllung. 
Räucherpulver (Dhup)

In Indien werden Räucherpulver (dhup) meist aus 5-7 Zutaten gemischt. Häufig finden sich darin Aloeholz, Gewürznelken,

Kampfer, Pinienholz, Rotes und Weisses Sandelholz, Kassia oder Tamala-Zimt und Zedernholz (Deodar, HimalayaZeder).

Räucherkegel

Aus Räucherpulvern werden unter Zusatz von ätherischen Ölen auch Räucherkegel geformt. Sie bestehen meist aus Sandelholzmehl und anderen aromatischen Holzpulvern (Pinie, Wacholder, Zypresse), pflanzlichen Bindemitteln (Öle), Gummis und Harzen. Zum Einfärben wird meist rotes Sandelholzmehl verwendet. 

Räucherkerzen - sind ein Harz- und Arornengemisch, mit Holzkohle, Salpeter und einem Bindemittel (Traganth) verbacken und zu einem Kegel geformt.    - Neben den einheimischen Koniferenharzen (Fichte, Tanne, Kiefer, Latschenkiefer) auch exotische Stoffe verwendet: Olibanum, Myrrhe, Ladanum, Perubalsam, Aloeholz, Sandelholz und Ambra. 
Räucherstäbchen

Die am meisten in tibetischen Räucherstäbchen verwendeten Zutaten sind: Narde, Safran, Rotes Sandelholz, Weisses Sandelholz, Aloeholz, Guggul, Kampfer, Kardamom, Sal Dhup (Harz der Shorea robusta), Muskat, Rhododendron, Vetiver und Wacholder.

Die qualitativ hochwertigsten werden in Japan produziert: Japanische Räucherstäbchen enthalten kein Stützholz. Sie bestehen hauptsächlich aus pulverisiertem Aloeholz. Als Bindemittel wird die pulverisierte Rinde des Japanischen

Judasbaumes (Cercidiphyllumjaponicum) verwendet. Als Duftstoffe dienen vor allem Amber, Kampfer, Nelken, Sternanis,

Kassia; Moschus, Patchouli, Benzoe, Olibanum und Vetiver, aber auch Räucherklauen.

Räucherkegel herstellen  Tapetenkleister unter die Mischung kneten bis alles gut durchfeuchtet ist. Aus einer Walnuß großen Menge formt man die Kegelr und setzt diese zum Trocknen auf Backpapier. Zuletzt noch auf jeden Kegel eine Wacholderbeere drücken. 3-4 Tage trocknen. 

Tapetenkleister: 1 kg Weizen- oder Roggenmehl in 1 Liter Wasser einrühren. Danach 12 bis 15 Liter kochend heißes Wasser langsam und klumpenfrei einrühren.      Oder:
Klebstoff :  1,5 Tassen Wasser, 2 gehäufte Esslöffel Mehl, 1 Esslöffel Zucker. Verrühre 2 gehäufte Esslöffel Mehl mit einer halben Tasse Wasser im Kochtopf. Schütte 1 Tasse heißes Wasser dazu. Erhitze die Flüssigkeit unter Rühren, bis sie dick wird. Gib 1 Esslöffel Zucker dazu und lasse den Klebstoff abkühlen. Mehl-Klebstoff klebt hervorragend.

Zutaten: Hölzer (z.B.. Sandelholz, Zimtrinde), getrocknete Kräuter, Harze (z.B.. Weihrauch/Olibanum, Styrax), getrocknete Beeren, Blütenblätter, Pilze, Gräser oder sogar Edelsteine – Bernstein !
Schutz   Verbene (Eisenkraut)  Weihrauch   Wacholderbeeren   Eichenrinde getrocknete     einige Tropfen Geranium-Öl
Dank    Rosenblüten    Sandelholz   einige Weizenkörner    Thymian   Myrrhe
Wünsche   Weidenholz   Weihrauch  Walnuß-Schale   Zimtrinde
Liebe    Drachenblut    Basilikum    Apfelkerne    Rosenblüten    einige Tropfen Yasmin-Öl                  - sparsam verwenden
Was auch sehr schön ist, ist die Kräuter oder Harze die du mischen möchtest, mit Honig zu kleinen Bällchen (ca. erbsengroß) formen und trocknen lassen. 
Ich habe übrigens die Erfahrung gemacht, daß sich Harze auf einer Kohle besser verbrennen lassen als auf einem Sieb. Für reine Kräutermischungen , ist das Sieb am besten.
Samen und Kräuter in der Pfeffermühle vermahlen.  Harze mit dem Mörser zerdrücken.    Holzstücke - Feile oder Reiben - ev. Schmirgelpapier.      

Man achte darauf, dass mindestens doppelt soviel Holz- und Kräuterpulver wie Harz in der Mixtur sind. 

Räucherkegel "Gute Geister"           2 Teelöffel Traganth (Kleister) 6 Teelöffel Rosenblütenblätter, Lavendelblüten, Thymiankraut zu gleichen Teilen    (1 Teil Traganth, 3 Teile Kräuter), 

Ein Drahtgeflecht kaufen, kreisförmig schneiden und den Rand festigen und verletzungsfrei machen. Über ein Gefäß legen. In das Gefäß ein Teelicht stellen. Der Abstand zum Gitter muss getestet werden, wies halt am besten brennt, das Gitterlein sollte feinmaschig sein. Kräutermischung drauflegen. Teelicht an. Fertig. Kein Gequalme mit Räucherkohle, kein unangenehmer Geruch, den kann man selbst bestimmen durch die Wahl der Kräuter.
	Mittwinterrauch

	Bartflechte
	2 TL

	Bernsteinsplitter
	1/2 TL

	Engelwurzsamen
	2 EL

	Fichtenharz
	2 TL

	Kiefernharz
	3 TL

	Mistelkraut
	3 TL

	Propolis
	1 TL

	Tannenharz
	1 TL

	Wacholdernadeln
	10 EL

	Wacholderbeeren
	 


Reinigung: Johanniskraut, Salbei, Beifuß, je zu gleichen Teilen. 
Konzentration: Lavendel, Rosmarin, Thymian, Prise Zimt, Prise Estragon. Die anderen Kräuter je gleichteilig, wirkt mystisch...            Kräuter mit ätherischen Öl sind am harmonischten.
Räuchermischung Heilung Regt körpereigenen Heilkräfte an, als Bitte für Hilfe aus der höheren Welt - Dammar, Myrrhe, Salbei, Lavendel, Johanniskraut, Kamille u.a.

Kraft der Reinigung feinstoffliche. Reinigung für Garten, Haus, Möbeln, Kleider und Aura - Weihrauch, Myrrhe, Wacholder, Bernstein, Kampfer, Rosmarin u.a.

Tempelweihrauch östlicher Duft der Zeremonien in Tempeln - Patchouli, Sandelholz, Zimt, Rosenöl

Kraft der ultimative Kick für gestreßte und abgespannte GEmüter, Die pure Energie! - Rosmarin, Angelikawurzel, Myrrhe, Lemongras, Eisenkraut

Meditation hilft bei Suche nach der inneren Mitte - Gummi Arabikum, Kamille, Benzoe, Weihrauch, Sandelholz

Balsam für die Seele eine warme Hülle für verwundbare Seelen, Benzoe, Styrax, Lavendel, Ceder, Orangenschalen, Tolu

Konzentration  erhöht die Aufmerksamkeit und den Blick für das Wesentliche, Olibanum, Copal, Myrte, Rosmarin, Kampfer, Muskat

Harmonie für friedvolle Stimmung, Dammar, Alant, Iris, Zimt, Orangenblüte, Lavendel

Erdung Für mehr Bodenhaftung - Angelikawurzel, Zedernholz, Myrre, Patchouli, u.a.

Tristesse Eine Licht- Mischung, löst Melancholie und Schwermut in Rauch auf, Dammar, Benzoe, Zitrone, Johanneskraut

Tutenchamuns Kyphi    Weihrauch, Mastix, Kalmus, Rosinen, Honig, Wein, Zimt

Dem großen Geist   Indianischer Opfer und Ritualrauch, -Tannenadeln, Pinienharz, Breuzinho, Zedernspitzen

Stäbchen - Man schneidet weißes Löschpapier in 3cm breite und 15cm lange Streifen. Dann gibt man in eine halbe Tasse sehr heißes Wasser anderthalb Löffel Kaliumnitrat hinein und rürht so lange um bis sich alles aufgelöst hat.Dann tränkt man die Papierstreifen darin und hängt sie zum trocknen auf. Dann träufelt man ein paar Tropfen auf die Papierstreifen, so lange bis es einseitig beschichtet ist.Und dann kann man es wie ein Räuchestäbchenin eine Schale mit Sand stecken und abbrennen.

Kirchenweihrauch     1 Teil Styrax (Storax), 4 Teilen Benzoe und 10 Teilen Olibanum. 

Neunerlei-Kräuter-Weihrauch         ein alter germanischer Pflanzenzauber, der aus folgenden Pflanzen besteht:

Odinskopf (Alant) Hirschkraut Inula helenium L.

(Wasserdost) Eupatorium cannabinum L.

Baldrian Valeriana officinalis L.

Beifuss Artemisia vulgaris L.

Eberraute Artemisia abrotanum L.

Wermut Artemisia absinthium L.

Echtes Labkraut Galium verum L.

Alpranken (Bittersüss) Solanum dulcamara L.

Rainfarn Tanacetum vulgare L.

Von diesen werden die Blüten gesammelt und zu gleichen Teilen vermischt. Dazu gibt man Wacholderbeeren und Olibanum.

Shokoh               Die wichtigste japanische Räucherstoffmischung für buddhistische Andachten 

Aloeholz (Hauptbestandteil)      Weisses Sandelholz    Nelken   Kassiazimt    Kampfer ev. Ingwer und Amber hinzu.

